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Vom falſchen und vom wahren Jdealismus
S
T Der Nachmittagsprediger eines Centrumsblattes hielt kürzlich

Gericht ab über die Parteien denen er einen beklagenswerthen
a Mangel an Jdealismus vorwarf Dieſe tönende Anklage wird
1 ſetzt von Blättern verſchiedener Richtungen mit ernſtem Stirn
1 runzeln weiter verbreitet wobei der ſtille Zuhörer und Zuſchauer
30 gar vergnügt anf die Koſten kommt Denn es iſt wirklich
7 gamüſant wie We politiſche Prediger und die elwas

bunt zuſammengeſetzte Geſellſchaft die ihm beiſtimmt immer
den nur den Splitter im fremden Auge ſehen den Balken im
a eigenen aber nicht Nämlich das Centrum wird in dem

klerikalen Organ von der allgemeinen Anklage billigerweiſe
billig weil es ſubjektiv begreiflich iſt ansgenommen und
diejenigen denen es behagt die Beſchwerde zu überholen denken
dabei niemals an ihre eigene Parteirichtung dieſe muß ſelbſt
verſtäudlich fleckenlos und zweifelsohne daſtehen Die politiſche
Heuchelei die ſo erheiternd wirken kaun wenn man erſt darüber
hinaus iſt ſich über ſie zu ärgern eine Kinderkrankheit die
man eben nur im Stande der politiſchen Unſchuld hat iſt
ſelten ſo deutlich wie in dieſem Falle hervorgetreten

Was heißt denn das daß unſer politiſches Leben des
Jdeglismns entbehrt Wenn wir uns bei dem Worte Jdeglis
mus elwas denken ſollen ſo kann es nur dies ſein daß für
eine Jdee gekämpft wird Was aber iſt eine Jdee Doch
wohl im beſten Falle nichts anderes als die Abklärung der
mannigfachen Einzelheiten eines materiellen Jnhaltes von
Forderungen zu deren Verwirklichung ſich beſtimmte Erwerbs
und Geſellſchaftsſchichten als Partei zuſammenſchließen Eine
Jdee die ſolchen materiellen Jnhalt nicht hat dünkt uns nicht
wichtiger und höher als ein verſchwimmendes Wolkengebilde
das den äſthetiſchen Sinn für eine Weile durch ſeinen Schein
der Erhabenheit und Unberührtheit feſſeln mag das aber ſchon
verſchwunden iſt ehe man ſich diefen unbeſtimmten Eindruck
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Tr als feſten Begriff zu eigen machen kann wofern man es über
o haupt könnte aber man vermag es eben nicht Das
209 Gerede vom Jdeglismus den man natürlich intmer
77 ſelbſt gepachtet zu haben meint und von dem Mangel

des Jdeglismus an dem natürlich immer die Gegner
v hoffunngslos und mitleidswürdig leiden will uns als
a eines der thörichteſten und nutzloſeſten Requiſite auf

der politiſchen Bühne erſcheinen Wir fürchten kein Miß
253 verſtändniß Wir ſind beruhigt darüber daß wir richtig dahin
750 begriffen werden daß unſere Verurtheilung nur die Phraſe
r treffen ſoll die um ſo üppiger wuchert je weniger ſich ihre
r Freunde dabei denken Jener wirkliche Jdealismus dagegen der
2 untrennbar am Realismus und an den realen Dingen dieſer

Welt haftet inſoweit ſie folgerichtig und nothwendig ſind er
braucht nicht laut und herausfordernd bekannt zu werden er

iſt da weil er zum Wirken und Schaffen der Menſchen gehört
er iſt echt weil ohne ihn nur geſtümpert werden könnte wo

J es kernhaftes Handeln gilt Känn man nun wohl ſagen daß
dieſer Jdeglismus der etwas völlig anderes als die ſchale
Form eines verſtiegenen Selbſtbetruges iſt unſerer Zeit ſehlt
Man kann es nur ſagen wenn man nichts verſteht wenn man
keinen Sinn hat für die wunderbar lebendigen Kräfte der
Gegenwart die nicht nach rückwärts den Blick richtet die ſich
erlaubt frei von den Feſſeln des Konventionglismis eigene
Wege zu gehen

Es hat ſeinen Reiz die mannigfachen Erſcheinungen in
denen ſich der geiſtige und zugleich reale Jnhalt einer Epoche
widerſpiegelt nach ihren pargllelen Beziehungen zwiſchen Ge
bieten die anſcheinend weit auseinander liegen doch auf
ziuchen und zu kontrolliren Als der falſche Jdeglismus
waltedeh bis an die Siebziger Jahre heran herrſchte in der
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Nachdruck verboten

Ein Wohlthäter der Menſchheit
Zum hundertfünfzigjährigen Geburtstage Dr Eduard Jenners

Von Kurt Kerſten
Einen der größten Triumphe die jemale über eine Krank

heit erlangt worden iſt hat die Menſchheit einem einſichts
vollen beſcheidenen Arzte zu verdanken der in größter Zurück
gezogenheit in einem ganz unſcheinbaren Wirkungskreiſe auf
dein Dorfe Berkeley in Glonceſterſhire lebte

Dieſer engliſche Arzt war Eduard Jenner der zuerſt das
Luhpockengift anwendete um den verderblichen Verheerungen
der Pocken zu begegnen Er war in jenem Dorfe in Berkeley
m 17 Mai 1742 geboren Sein Vater ſtammte aus einer
Aen und ſehr Kchtbaren Familie und genoß außer einem
Gehalt den ihm ſeine Stelle als Geiſtlicher eintrug die Zinſen
eines anſehnlichen Vermögens Eduard Jenner s Vater ſtarb
jedoch frühzeitig und die Erziehung Eduard s der dritter

Sohn war wurde nun von deſſen älterem Bruder dem Amts
Nachfolger des Vaters fortgeſetzt

Vorüiebe für die Naturgeſchichte ſcheint eine der früheſten
Eigungen geweſen zu ſein die ſich an dem Knaben ſchon imugendlichen Auer bemerkbar machte Er ſpielte ungemein gern

mit Thieren und ängſtigte nicht ſelten ſeine Angehörigen wenn
r mit allerlei Beſchädignngen die er ſich durch den Biß von

ren zugezogen hatte heimkehrte
wo hzetig kam daher Ediard Jenner in die Lehre eines
t derztes zu Ludloip der in Sodbury unweit Briſtol lebte

e ites Tages nnn hörte er eine junge Bauſerndirne die anf
e Melerhofe die Kühe melkle ganz gelegentlich ſagen daß
r lich nicht vor den Pocken fürchte weiche Krankheit damäls

Zraſſirte da ſie die Kuhpocken gehabt habe Dieſe Bemerkung
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Kunſt gleichfalls der Zwang einer Jdeeu bei der ſich kein Ver
ſtändiger etwas Vernünftiges vorzuſtellen Der
Klaſſizismus ſpukte in den Köpfen großarlige aber ebenſo
leere und kalte Hiſtorienbilder mußten den Drang nach künſt
leriſcher Bethätigung und nachfühlendem Genießen nicht ſowohl
befriedigen als ertödten Als ſodann die Nenerer die gar
nicht ſo kühn waren wie ihnen immer uachgeſagt wurde und
noch wird mit dieſem geradezu abſcheulichen Banne mit
dieſer immanenten Verlogenheit von knunſtunverſtändigen
Kunſtbonzen zu brechen wagtenn als uns Meiſter wie Menzel
Liebermann Uhde und Leibl unſer herrliches Leben das uns
ringsum glanzvoll und wahr umfluthet ſo v wie es iſt
thaten dieſe Männer nur daſſelbe was im öffentlichen Leben wir all
und unſere Parteien gethan haben thun müſſen und nur dann
zu thun aufhören werden wenn wir uns von dem Geſchwätz
bethören laſſen ſollten daß uns der Jdealismus abhanden ge
kommen iſt Sie und wir und unſere Dichter und Schrift
ſteller natürlich auch jeder guf ſeinem Gebiete verhalfen und
verhelfen weiter der Wahrheit und Wirklichkeit zum Siege
und nicht unſere Sorge ſollte ſein wie vielleicht eine fernere

Zukunft über uns urtheilt Auf dem Boden der Wirklichkeit
ſtehend nur nach dem Erreichbaren ſtrebend nicht aus Zag
haftigkeit ſondern im Bewußtſein damit erſt recht Größe des

e zu beweiſen haben wir uns von Formen und
ormeln frei gemacht die genügend lange geherrſcht haben um

uns alle gründlich davon zu überzeugen daß ſie uns nur
henmimen und ſchädigen niemals aber fördern können Wir
ſind niemandem etwas ſchuldig als nur unſerem eigenen Ge
wiſſen das uns wahrlich nicht verurtheilen wird wenn wir
ſchlicht und ehrlich das Unſrige thun und ſo unſere Thaten und
unſer Wollen ſelber dafür ſorgen laſſen daß ſie von dem
Jdeglismus durchdrnngen werden der dazu gehört wie der
natürliche Duft zur Blume und der nicht wie ein künſtliches
Parfüm darüber gegoſſen wird als welche uns der falſch ver
ſtandene ſogenaunke Jdeglismus der oberflächlichen politiſchen
Sittenprediger erſcheint

Edelmüthig wie wir nun einmal ſind können wir auch nicht
dulden daß irgend eine Partei ſich ſelber den Jdeglismus ab
ſpricht Auch unſeren ſchärfſten r geſtehen wir vielmehr
bereitwillig zu daß ſie keineswegs im Materiglismns ver
ſunken oder ſonſtwie kriminell vor dem Forum der Welt
geſchichte geworden ſind Nein ſie alle ſind zwar manchmal
ſehr ſchlechte Muſikauten aber brave Menſchen bleiben ſie
doch und wenn dieſe Gegner uns etwa das Kompliment zurück
geben wollten ſo würden wir das mit jener Gelagſſenheit
ertragen zu der man über allerhand Zänne und Hecken in die
Weite zu blicken gelernt hat

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

GBerlin 15 Mak Der Kaiſer wird dem Vernehmen nach
der am 18 Auguſt d J ſtattfindenden Enthüllung der Denk
mäler für das erſte und dritte Garderegiment zu Fuß auf dem
Schlachtfelde bei St Privat perſönlich beiwohnen und gelegentlich
dieſes erneuten Aufenthaltes in den Reichslanden auch der Stadt
Diedenhöfen einen kurzen Beſuch abſtatten Bei dieſer
Gelegenheit ſei noch erwähnt daß der Kaiſer anläßlich ſeines
jüngſten Aufenthaltes in den Reichslanden aus ſeiner Privat
ſchatulle der Geſellſchaft für lothringiſche Geſchichte und
Alterthumskunde zu Metz ein Geſchenk von 3000 M und der
katholiſchen Gemeinde in Sillers bei Urville zur Erbauung eines
neuen Pfarrhauſes ein ſolches von 9000 M zugewendet hat

Aus Kiel wird gemeldet der Kaiſer werde daſelbſt am 1 Juni
eintreffen und die Taufe des Linienſchiffes Erſatz König Wilhelin
auf der Germanigawerft vollziehen Die Vorbereitungen zum
Stapellauf ſind erheblich gefördert

Jenner s ſpäterem eifrigen Studium der Pockeukrankheit und
ſeiner epochalen Entdeckung

Als er etwa 21 Jahre alt war kam Jeuner nach London
um bei dem damals berühmten John Hunter ſich noch weiter
zu bilden Ein paar Jahre lang blieb er in London und es
wurde ihm hier der Auftrag zu Theil die von Sir Joſeph
Bank s während Coot s erſter Weltumſegelung geſammelten
naturwiſſenſchaftlichen Schätze zu ordnen was er ſo zur voll
kommenen Befriedigung des Auftraggebers gusführte daß ihm
der Antrag gemacht wurde Cook s zweite Reiſe als Natur
forſcher zu begleiten Obwohl nun dies ſicherlich durchaus
ſeinen Lieblingsneigungen vollkommen eutſprach ſchlug er doch
merkwürdigerweiſe den Antrag aus Sieht man ſchon hieraus
welche Bedentung man dem naturwiſſenſchaftlichen Können
Jenner s damals ſchon beimoß ſo wird man dies erſt recht aus
einem noch ehrenvolleren Antrage erſehen können den Jenner s
Lehrer und Freund John Hunter dem damals 26jährigen Jüng
linge im Jahre 1775 machte John Hunter machte ihm den
Vorſchlag in London eine glänzende aber aufregende Stellung
einzunehmen anſtatt ſeiner ſtillen beſchanlichen Thätigkeit im
kleinen Wirkungskreiſe aber er ſchlug dies anus ebenſo wie er
auch auf einen Antrag eines für ihn einträglichen Poſtens in
Jndien nicht einging

Man darf wohl annehmen daß jene Bemerkung der Bäuerin
über die Pocken ihn damals ſchon beſchäftigte und er dieſem
Problem weiter nachforſchen wollte ſo daß er jeden Antrag
ausſchlug der ihn hätte vieſem Fortchungsgebiete entfremden
können Eine undentliche Ahnung ſeiner dereinſtigen Entdeckung
ſcheint ihm vorgeſchwebt zu haben ſonſt könnte man es nicht
begreifen daß ein junger thatkräftiger und wiſſensdurſtiger
Forſcher jroc ihn grovtene Griegenyeit ſeinen xwiſſensorang
zu befriedigen ausſchlug und ſich in die dörfliche Einſamkeit
von Berkeley zurückzog wo er ſich als Wundarzt niederließund ſich bald eine ſo eknirägltche irurgiſche Praxis erwarb daß er

eine einfachen Kuhmagd war die eigentliche Veranlaſſung zu
ſich im Jahre 1792 genöthigt ſah ſeine Thätigkeit zu beſchränten
Nachdem er ſich dem damgligen Gebrauch gemäß den Grad

Halle a d Saale Dienstag den 16 Mai
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Gegen die Einführung der metriſchen Garnnumerirung
Vor einiger Zeit wurde bekannt daß die Reichsregierung

beſchloſſen hatte der von einem Theile der Textilinduſtriellen
rer Einführung der metriſchen Garnnumerirung an

telle der jetzt üblichen nach engliſchem Maße näher zu treten
Diejenigen Jnduſtriellen die die Anregung gegeben haben wie
es ſcheint ſich der Hoffnung hingegeben daß dadurch die
eugliſche Konkurrenz zürückgedrängt werden könnte ſie haben
aber den Widerſpruch weiler Kreiſe ihrer ſener hervor
gernfen namentlich den der Textilinduſtrie der Rheinprovinz
und Weſtfalens Dort hat ſich eine Vereinigung von Handelskammern und Garnkonſumenten gebildet die e gegen jens
Beſtrebungen ausgeſprochen hat In dem Jahresberichte der

andelskammer von Barmen in deren Bezirk bekanntlich dis
extilinduſtrie in den verſchiedenſten Brauchen vertreten iſ

wird folgende lehrreiche Darſtellung des Sachverhaltes gegeben
Wie aus einem Rundſchreiben de Central Vera

bandes deutſcher Jnduſtrieller hervorgeht hat die
Reichsregierung die Anbahnung der einheitlichen internationalen
metriſchen Garnnumerirung und zunächſt die Einführung dieſes
Syſtems in Deutſchland in Ausſicht genommen Hierbei ſollen
die Geſichtspunkte maßgebend ſein daß falls das metriſche
Garnnumerirungsſyſtem in Deutſchland geſetzlich eingeführt
wird die Einfuhr anderer als metriſch aufgemachter Garne zu
verbieten andererſeits aber die metriſche Aufmachung der in
Deutſchland hergeſtellten Garne nur für den Abſatz im Jn
lande nicht dagegen für Ausfuhrwaare vorzuſchreiben und
endlich daß für die Einführung des neuen Numeriruugs
Was eine entſprechende Uebergangszeit zu gewähren ſein
würde

Jndem wir zunächſt unſerem Vefremden darüber Aus
druck geben daß ſolche beabſichtigte in das wirthſchaftliche
Leben tief einſchneidenden Umgeſtaltungen beſtehender Ver
hältniſſe durch Umfragen des Central Verbandes welcher nur
einen Theil der deutſchen Jnduſtrie umfaßt ſtatt durch direkte
Mittheilungen an die Handelskammern zu unſerer Kenntniß
gelangen bemerken wir thatſächllch daß die Kammer ſchon
häufig Gelegenheit gehabt hat ihre Stellung zu denſelben
kundzugeben Die Kammer iſt nach wie vor der Anſicht daß
im Deutſchen Reiche nur dann im obigen Sinne vorgegangen
werden dürfe wenn England gleichzeitig zux metriſchen Garn
numerirung äbergept

Die neu errichtete Vereinigung rheiniſchweſt
fäliſcher Handelskammern und Garnkonſumenten
hat dieſen Standpunkt zu dem ihrigen gemacht und in einer
an den Reichskanzler gerichteten Eingabe die Bitte
ausgeſprochen von der in Ausſicht genommenen Einführung
der metriſchen Garnnumerirung in Deutſchland abſehen und
es bei dem einem großen Theil der deutſchen Textil Jnduſtrie
ſehr ſympathiſchen engliſchen Syſtem belaſſen ſowie erſt dann
zu einer internationalen Regelung der Angelegenheit ſchreiten
zu wollen wenn feſtſtehe daß auch England das metriſche
Syſtem einzuführen gedenke

Jn eingehender Begründung wird darauf hingewieſen daß
ein einſeitiges Vorgehen deutſcherſeits die ganze Webe
Jnduſtrie auf das ſchwerſte ſchädigen müſſe da es un
beſtrittene Thatſache ſei daß dieſe Jnduſtrie ohne die engliſchen
Garne nicht beſtehen könne und der Bezug ſolcher Garne
durch jene einſeitige Maßregel vielfach unmöglich im all
gemeinen aber ſehr erſchwert werde Deutſchland würde
durch die Einführung des metriſchen Syſlems vom Weltmarkt
n e und von den disponiblen Weltmarktvorräthen aus
geſchloſſen

Gegen den zwaugsweiſen Ladenſchluß
Jn ungewöhnlich ſcharfer Weiſe ſpricht ſich die miniſterielle

Berliner Korreſpondenz gegen den obligatoriſchen Ladenſchluß
aus Wir haben bereits darauf hingewieſen wie tief die Ver
wirklichung des Beſchluſſes der Gewerbeordunngskommiſſion
daß von abends 9 bis morgens 5 Uhr die Verkaufsſtellen ge
ſchloſſen ſein ſollen in alle wirthſchaftlichen Verhältniſſe ein

eines Doktors gekanft betrieb er fortan blos die innere
Heilkunſt

Während der Muße die er hierdurch gewann richtete er
ſich ein Leben voll ſtiller Behaglichkeit ein Er pflegte geſelligen
Verkehr mit einigen Freunden trieb Muſik Naturgeſchichte
Geologie uſw Jnsbeſondere widmete er ſich jetzt ſchriftlichen
Arbeiten und ſeinen Forſchungen über das Pockenimpfen Ein
Aufſatz über die Lebensweiſe und die Gewohnheiten des Kuckucks
das Reſultat mehrjähriger Beobachtungen verſchaffte ihm die
Ehre zum Mitglied der Königlichen Societät der Wiſſenſchaft
ernaunt zu werden und er war ſo ſtolz auf dieſe Schrift daß
er ſie noch ſpäter als er längſt durch ſeine Kuhpockenimpfung
weltberühmt geworden war als die werthvollſte Leiſtung ſeines
Lebens bezeichnete Jn dieſer Zeit ſchrieb er dann auch für
zwei mediziniſche Geſellſchaften verſchiedene Aufſähze und unter
dieſen auch bereits mehrere über Kuhpockengift Impfung uſw

Am 14 Mai 1796 impfte nun Eduard Jenner einen Knaben
in den Arm von einer Puſtel an der Hand eines jungen
Mädchens das beim Melken der Kühe inficirt worden Wwar
Die Krankheit zeigte ſich und verlief äußerſt mild Dies war
die erſte KuhpockenJmpfung und das glückliche Gelingen der
erſte von Jenner s Trinmphen dem bald mehrere andere folgten

Jm Jnni 1798 gab der beſcheidene und über ſeine Entdeckung
beglückte Wohlthäter der Menſchheit eine Schrift heraus womit
er dreiundzwanzig Fälle der künſtlichen und zufälligen Kuhpocken
impfung bekannt machte Die Schrift halte den Titel An
inquiry into the causes apd effects of the cow pox or Fariolao
vaccinae Eine Unterſuchung der Urſachen und Wirkungen
der Kuhpocken oder variolae vaccinae Sie wurde ſehr bald
in alle lebenden Sprachen überſetzt von Ballhorn

t 9 C 4deutſche Anegae die i Jahre 1799 in Hannover erſchien t
zuf der epochalen Entdeckung über

ſchnell verbreitete ſich der 9
ganz Europag

Der Dorfarzt Jenner in Berkeleh wurde der Wohlthäter von

Millionen MenſchenJm Jahre 1801 unterſuchte ein von der Regierung ein



fen müßte Die Berliner Korreſpondenz legt gleichfalls
r daß die Verwirklichung dieſes Beſchluſſes eine Ordnung

der Dinge ſchaffen würde die weit über die durch die Umſtände
orderten Schranken hinansginge Namentlich weiſt das

miniſterielle Organ darauf hin daß eine Berufung auf
Arbelterſchutz in dieſem Falle ſo unangebracht wie möglich

wäre dieſer Beziehung heißt es dort
Man darf auch nicht außer Acht laſſen daß der Ladenſchlußan ſich 3 die Ausdehnung des Arbeiterſchutzes

auf eine beſlimmte Gruppe von abhängigen Perſonen alſo die
udelsangeſtellten bedeutet Letztere werden vielmehr vor

usbeutung x Arbeitskraft durch die gleichzeitig geſetzlich
ordnende Minimalruhezeit nicht durch den nd geſt da die Angeſtellten falls ihnen nicht eine Minimal

ruhezeit gewährt würde auch nach dem Laden riß noch weiter
beſchäftigt werden könnten Bei der Frage des Ladenſchluſſes
kommen lediglich ſelbſtändige Unternehmer in Betracht Jhnen

1 bedentet die Begrenzung der Verkaufszeit einenEl ariff in ihre berufliche Bethätigung Daher ſollte mit einer
ſolchen Reglementirung nicht über die durch die Umſtände ge
forderten Schranken hinausgegangen werden Die An
nahme der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen
Zwangsbeſtimmungen könnte aber den Gedanken nahelegen
die gleiche Fürſorge auch auf alle anderen Erwerbslhätigkelten
bis hinauf zum Gelehrten und BVeamten auszudehnen Dem
e Maximalarbeitstage wäre auf dieſe Weiſe ein

breiter Weg geebnet Solche prinzipielle Erwägungen ſollten
im Verein mit den berührten praktiſchen Bedenken den Reichs
tag veranlaſſen den Kommiſſionsbeſchluß betreffend den reichs
eſetzlichen einheitlichen Ladenſchluß abzulehnen die Be

3 der Gewerbeordnungs Novelle hingegen an
zunehmen

Wir e geſtehen daß wir über dieſe Ausführungen eine
bebhafte Genugihnung empfinden Der Arbeiterſchntz hat in
der That mit dem Ladenſchluß nichts zu thun und hoffen mit
der Berl Korreſpondenz daß der Reichstag den hier gekenn
zeichneten Eingriff in die Berufsfreiheit nicht gutheißen wird

Prügelpädagogik

Die Poſener Lehrerzeitung bringt unterm 11 Mat in
ihrer Nr 19 wörtlich folgende Nachricht

Aus dem Bezirk Bromberg iſt uns über eine Königl
Präparandenanſtalt unſerer Provinz ein Bericht zugegangen
der ſür das betreffende Jnſtitut nichts weniger als ſchmeichel
haft iſt Die dort herrſchenden Zuſtände ſind derart daß ſie
nicht länger geduldet werden dürfen Wir glauben
der Sache am beſten zu dienen wenn wir den Bericht der
Oeffentlichkeit übergeben Es heißt darin wörtlich Nicht

enng daß die Zöglinge dieſer Anſtalt faſt durchgängig bei
em geringſten Anlaß von dem Vorſteher geohrfeigt werden
in der erſten Klaſſe ſind gegenwärtig nur drei Schüler

körperlich unbeſtraft der ſchneidige Herr ſcheut auch nicht vor
Erziehungsmitteln zurück die wohl hin und wieder in einer
Zwangserziehungsanſtalt geboten erſcheinen die aber nie und
nimmer bei angehenden m angewendet werden dürfen
Man höre und ſtaune or nicht zu langer Zeit wurden
beiſpielsweiſe zwei Zöglinge im Alter von 17 bezw 18 Jahren
in der Aula über die Orgelbank gelegt und mit einem
derben Stocke geprügelt Das eine der Opfer erhielt hierbei
achtzehn Schläge zwölf der eigenen Klaſſen
brüder wurden zur Hilfeleiſtung befohlen
Es iſt empörend daß Präparanden die nach

4 Jahren das verantworinngsvolle Amt einc Lehrers be
kleiden ſollen in dieſer Weiſe behandelt werden Sollten dem
Herrn Vorſteher keine anderen Strafmittel e Verfügung
ſehen Oder iſt das Material daſelbſt ſo verſtockt Dann
wehe unſeren Seminaren welche mit einem derartigen
Schülermaterial arbeiten müſſen Wehe aber auch der Lehrer
generation die ſelber durch Prügel herangebildet abgeſt um ft
ſſt gegen das Entehrende derſelben und infolgedeſſen
auch ſür die Schule Heil und Segen nur in der Prügel
ſtrafe erblickt Wir wollen einſtweilen keine Namen nennen
ob wir uns in Zukunft dazu veranlaßt ſehen wird von dem
Verhalten des Betreffenden abhängen

Der Vorſteher dieſer Anſtalt wird des wärmſten Lobes der
ultramontanen und geſinnungsverwandten für Prügel ſchwär
menden Preſſe ſicher ſein die ſich als Gönnerin des St Joſephs
Waiſenhanſes in Potsdam aufgeſpielt hat Andere Leute freilich
werden in dieſes Lob nicht einſtimmen können Uebrigens iſt
es nicht recht zu verſtehen warum die Poſener Lehrerzeitung
den Namen der Anſtalt nicht neunt an der ſolche Dinge vor
kommen damit es der zuſtändigen Behörde leichter wird in
geeigneter Weiſe einzugreifen

d

Parlamentariſches

Der Kanalkom miſſion ſind drei Anträge von Be
dentung zugegangen Der erſte Antrog v Arnim und Genoſſen
konſ und freikonſ wünſcht für den Fall der Annahme des 8 1

den s 2 anders zu faſſen das heißt die Abkommen mit den
Brovinzen uſw anders zu geſtalten nämlich zu ſagen Mit

ſetzter Ausſchuß die Vorzüge der Vaceine und Jenner s
uſprüche auf ihre Entdeckung Die Entſcheidung dieſer

Männer beſtimmte das engliſche Parlament dem würdigen
Forſcher ein Nationalgeſcheuk von 10,000 Pfund Sterling zu
bewilligen zu welcher anſehnlichen Summe im darauffolgenden
Jahre noch 20,000 Pfund Sterling hinzugefügt wurden JmJahre 1803 trat in London eine Geſellſchaft zur Beförderung

der Kuhpockenimpfung zuſammen unter dem Namen Royal
Jennerian Society, die ihn zu ihrem Präſidenten ernannte
und im Jahre 1808 ſich auf Jenner s Vorſchlag mit dem
RationalVaccineJnſtitut vereinte

Jenner lebte von nun an abwechſelud in Cheltenham und in
Berkeley und ſtarb hier an ſeiner Geöurtsſtätte im Alter von
74 Jahren am 26 Mai 1823 hochgeſchätzt von der ganzengelehrten Welt Jn Trafalger Square zu London wurde i

eine Statue errichtet eine andere von Monteverde modellirt
t in Genna eines der ſchönſten Kunſtwerke unſerer Zeit
r Gelehrte iſt ſitzend dargeſtellt auf ſeinen Knien einen

Knaben haltend an dem er die Jmpfung vollzieht
Jenner s Ruhm wird keineswegs dadurch geſchmälert daß

ror ihm ſchon die Kuhpockenimpfung nicht ganz unbekannt war
Die Menſchenpockenimpfung war eine Jahrtanſend alte Gepflogen

de indiger Schon den Jndern war in alten Zeiten die
tſache bekannt daß die künſtlich hervorgebrachten Menſchen

gewöhnlich milder verliefen als die auf dem gewöhnlichen
e der Anfteckung nuabſichtlich entſtaudenen Pocken Jn Chinag
ien Arabien ſowie bei anderen Völkern des Orients wurde
die Einimpfung der Menſchenblattern auf verſchiedene Art aus

übt Erſt im Anfang des vorigen Jahrhunderts wendete ſich
Europa die allgemeine Aufmerkſamkeit der Pockenimpfung zu

Im Jahre 1717 ließ Lady Marv Worte c rv r vgnr v r0mahln des engliſchen Geſandten in Konſtantinopel ihrenSohn mit Menſchenpockengift hen Jm Jahre e v
dieſe Jmpfung mit Erfolg an n Verbrechern in England
rerfucht einige Jahre ſpäter wurden die Kinder der königlichen
Familie geimpft Doch hat dieſe prephylaktiſche Methode jn

m zu

den wirthſchaftlichen Nachtheile rechtzeitig Vorkehrungen getroffen

daß bei gemitteltem Niedrigwaſſerſtande der Mündung der Glatzer

4 die Verdoppelung der Schleuſenanlagen
Kanals Wird die ad 1 bezeichnete Vorlage innerhalb zwei

Limburg Der Staatsregierung die Bereitwilligkelt auszuſprechen
zur Bewilligung der für die Vermehrung und wer e

i

itcher

der Ausführung der Bauten iſt nur dann vorzugehen wenn
vor dem 1 Jull 1900 dle betheillgten Provinzen uſw der
Kratreggrung gegenüber in rechtsverbindlicher Form nach

ehende Ver
des für die Bauten jetzt und etwa in ſpäterer Zeit erforder
lichen Baukapitals aus gen Mitteln aufzubringen und dieum Beginn und zur Fortführung der Bauten zug lich des

runderwerbs erforderlichen Beträge binnen vier Wochen nach
der Aufforderung zu hen pp II Falls die Einnahmen der
Waſſerſtraßen an Schiſfahrtsabgaben p nicht hinreichen um
die Koſten der Verwaltung und Unterhaltung zu decken die
Hälfte des Fehlbetrages binnen vier Wochen nach Aufforderung

erſtatten 2 S 3 zu ſtreichen der 15 jährige Auſſchub des
ilgungsbeginns und 3 s 4 Ueberſteigen die Einnahmen in

einem Rechnungsjahre die Betriebs und Unterhaltungskoſten
ſo iſt die Hälfte des Ueberſchuſſes an die Verbände zu
zahlen Zweiter Antrag Wallb recht und Genoſſen natlib
Die Zuſtimmung zum Geſetzentwurf von einer Zuſage ab
hängäg zu machen daß gegen die aus der Anlage des Rhein
Elbe Kanals für die nicht berührten Landestheile erwachſen

werden Insbeſondere hat die Regierung binnen zwei Jahren
Geſetzenk würfe vorzulegen über 1 Kanaliſirung der Lippe von
Vinnum bis Weſel mit Anſchluß am Dortmund Ems Kanal
2 Anlagen Stauweiher oder Kanaliſirung geeignet den
Niedrigwaſſerſtand der Oder um elkwa 40 em zu erhöhen ſo

Neiſſe eine Fahrtiefe von 1,40m vorhanden iſt 3 die Anlage
eines zum Güterumſchlag geeigneten Schutzhafens in Oppeln

des OderSpree

Jahren nicht Geſetz ſo iſt der Provinz Weſtfalen die Lippe zum
Ansbau zu überlaſſen Drittens Antrag Stengel Graf

Ausrüſtung und Anlagen der Eiſenbahnen erforderlichen tel
um die Leiſtungsfähigkeit der Staatsbahnen entſprechend dem
ſtetig wachſenden Verkehr zu erhöhen

Verwaltung und Rechtspflege
m d Berlin und anderen Orten ſind Verordnungen ergangen
betr die Führung von Fremdenbüchern in Hotels Eine Frau
Winter aus Berlin war in Strafe genommen worden well das
Fremdenbuch in ihrem Hotel nicht vollſtändig geführt worden
ſei Die Angeklagte gab dies zu erachtete ſich aber für nicht
ſtrafbar weil einige Perſonen ſich geweigert hätten bezüglich
ihrer Damen vollſtändige Angaben zu machen Nachdem die
Strafkammer die Angeklagte freigeſprochen hatte legte die
Staatsanwaltſchaft Reviſion beim Kammergericht ein und ſuchte
nachzuweiſen daß die Angeklagte ſolche Perſonen in ihrem Hotel
nicht dulden durſte die die erforderlichen Angaben verweigerten
Das Kammergericht wies jedoch die Reviſion der Staatsanwalt
ſchaft als unbegründet ab und machte geltend Verweigern die
Reiſenden die erforderlichen Angaben bezüglich des Fremden
buchs ſo ſieht den Hotelbeſitzern kein Mittel zu die Reſſenden
hierzu zu zwingen es blelbe unter dieſen Umſtänden der PolizeiAberlaſſen gegen die betr Reiſenden vorzugehen

m Der Brauer Janſen wurde vor einiger Zeit von ſeinem
Braumeiſter beanftragt einen Tobſüchtigen zu bändigen
welcher ſich in einem Hauſe der Brauereifirma auſhlelt Janſen
ſührte den Auftrag auch aus erhielt aber hierbei einen Meſſer
ſt ich ins Auge ſo daß dieſes erblindete Als darauf Janſen
die Beruſsgenoſſenſchaft um Zuerkennung einer Rente bat erhielt
er einen ablehnenden Beſcheid Auf die Beruſung erkannte
das Schiedsegericht gleichfalls zu Ungnuſten dves Verletzten und
verneinte einen Betriebsunfall Dieſe Entſcheidung ſocht Janſen
durch Rekurs beim Reichs Verſichernngsamt an und betonte er
ſei auf Geheiß ſeines Braumeiſters in das Haus gegangen wo
der Tobſüchtige ſein Unweſen trieb er habe verſucht den
Brauereibetrieb vor Gefahren zu bewahren der Tobſüchtige
hätte ſehr lelcht in die Brauerei eindringen und dort Unheil
ſtiften können Die Beruſsgenoſſenſchaft erklärte aber die
Möglichkeit daß der Geiſteskranke in den Betrieb hätte ein
dringen können habe zu entfernt gelegen unerheblich ſei esferner daß das feagiſche Haus der Brauerei gehörte und daß

der Braumeiſter dem Verletzten den Auftrag gegeben habe den
Geiſteskranken zu bändigen Grenze und Begriff des Betriebes
und die Grenze des genoſſenſchaftlichen Riſikos richte ſich nach
dem Willen des Betriebsleiters Das ReichsVerſicherungsamt
et er Auffaſſung bei und erkannte auf Verwerſfung des

ekurſes

Schule und Kirche
B Zu dem Disciplinarverfahren gegen den Privat

dozenten Dr Arons haben wir dieſer Tage nach der Berl
Wiſſenſch Korr die Je r daß die weitausgrößte Zahl der Mitglieder der phio ophiſchen Fakultät ſich da

gegen erklärt hat dem Dr Arons wegen deſſen Zugehörigkeit
n ſozialdemokratiſchen Partei ſeine Lehrthätigkeit an der

erliner Univerſität zu unterſagen Dieſe Mitthellung iſt von
verſchiedenen Seiten angezweifelt worden Die Berl Wiſſ
Korr ſieht ſich demgegenüber veranlaßt zu betonen daß ſie ihre
Mittheilung die ihr von zuverläſſiger Seite zugegangen iſt auf
recht erhalte Der Ausgang der Unterſuchung ſei bei der Fakultät

Europa niemals viel Anhänger gefunden weil ſie doch oft mit
großen Gefahren verknüpft war und ſie gerieth bald ganz in
Vergeſſenheit Der Amtmann Jobſt Böſe wies in den All
gemeinen Unterhaltungen in Göttingen am 24 Mai 1769
bereits die Schutzkraft der Kuhpocken nach alſo etwa ein
Vierteljahrhundert vor Jenner und der Schullehrer Plett
zu Huſſelburg in Holſtein dem bekannt war daß die
Milchmädchen die von kranken Kühen her an den Händen die
Kuhpocken gehabt hatten ſtets vor der Gefahr der PockenAnſteckung cher waren impfte im Jahre 1791 drei Kinder

mit günſtigem Erfolge
Aber weder Böſe noch Plett verfolgten ihre Entdeckung und

daher gebührt in der That Jenner das alleinige Verdienſt die
r der geſammten Menſchheit nutzbar gemacht

aben
Jn Deutſchland wurde bald nach Erſcheinen der Jenner ſchen

Schrift dle Kuhpockenimpfung durch Hunker in Halle Ballhorn
und Stromeyer in Hannover durch Heim und Hufeland in
Berlin eingeführt

Erſt in ſpäteren Jahren iſt die Zahl der Jmpfgegner wieder
eine ſehr große geworden und in unſeren Tagen hat die Be
wegung gegen das Jmpfen durch geſchickte Agitation gerade in
Dentſchland in ſehr weiten Kreiſen feſten Fuß gefaßt Aber
die Thatſache daß im vorigen hrhundert die Pocken

idemien ganze Städte und Gegenden verheerten in unſerer
eit aber jede Pockenepidemie in vierzehn Tagen durch die

fung unterdrückt wird läßt über den Werth der Jenner
ſchen Entdeckung keinen Zweifel ſo ſehr auch den Beſtrebungen
der Jmpfgegner eine Berechtigung inſofern nicht abzuſprecheniſt als beim Gebrauch humaniſirter das heißt auf menſch

aut entſtandener Lympye dir rer en Kranheiten leicht lich iſt Je mehr aber bei der Impfung wie
dies in Deutſchland der Fall iſt die Benutzung reiner Kuh
r geſetzlich geboten iſt deſto mehr wird die Zahl der

mpfgegner ſchwinden

ichtungen übernommen haben I Die Hälfte

ſchon heute entſchleden wenn auch das betr SchriſiſtückKultusminiſterium noch nicht zugegangen iſt dem
Jn der Pfingſtwoche findet in Kiel der 10 Evangeliet Kongreß ſtatt Die Evangeliſch ſozialen Kengighe

wollen die gewaltigen ſoziglen Fragen der Gegenwart die
unſerem Volke die größten Aufgaben ſtellen vom Standpunkt
chriſtlicher Sittlichkelt beleuchten Wohl wiſſend daß aus der
Geſinnung und dem Geiſte Jeſu nicht volkswirthſchaftliche
Einzelvorſchriſten entnommen werden können das Detail ſozigt
u Arbeit vielmehr ans gewiſſenhaſter vollswirihſchaft
icher Arbeit und praktiſcher Erfahrung fließen muß wirken die

Evangeliſch ſozialen Kongreſſe doch ſeit 9 Jahren an ihrem
Theil weiler an dem Gedanken einer weitgreifenden Soziqgl
reſorm mit Jn welcher Richtung eine ſolche Sozialreform
arbeiten ſoll darüber wird auf jenen Tagungen die alljährlich
ſtattfinden berathen Das Programm des diesjährigen Kieler
Kongreſſes iſt folgendes Mittwoch den 24 Mai abendz
8 Uhr öffentliche Begrüßungsverſammlung Donnerstag
25 Mai 9 Uhr Andacht des General Superintendent Kaſtan

Kiel Anſprache des Vorſitzenden Landesökonomierath Nobbe
Berlin Jahresbericht des Generalſekrekärs Vortrag des Prof
D Kaftan Verlin Das Verhältniß der lutheriſchen Kirche zur
ſozialen Frage 3 Uhr nachmittags Vortrag des Fabrik
beſitzers Heinrich Freeſe Berlin Das konſtitutionelle Syſtem
im Fabrikbetriebe 8 Uhr Volksabend mit beſonderem Pro
gramm Freitag 26 Mai Vortrag des Prof Dr Friedrich
Panlſen Berlin Wandlungen des Bildungsideals in ihrem
Zuſammenhange mit der ſozialen Entwickiung Schluß durch
Andacht des General Superintendenten Ruperti Kiel 3 Uhr
Spezialkonferenz Die bisherigen Ergebniſſe des Frauen
ſtudinums in Deutſchland und ſeine vorausſichtliche Entwicklung
Frl Dr Käte Windſcheid Leipzig 5 Uhr Fahrt in See und
zum Nord Oſtſee Kanal Mittwoch nachmittag wird unter ſäch
kundiger Führung Gelegenheit zur Beſichtigung von Kriegs
ſchiffen Sonnabend vormittag der großartigen kaiſerlichen Werſt
gegeben werden Wegen Wohnung Privat oder Hotel
wohnnung bittet man ſich rechtzeitig an den Verkehrsverein
Kiel Schloßgarten 15 zu wenden Eine Auskunfts und
Empſangsſtelle befindet ſich im Bahnhof und im Kongreßlokal
Wriedt Sophienblatt

A n s l an D

Zertrümmerte Reiche
Die Meldung von der Gefangennahme der letzien eingeborenen

Herrſcher von Uganda und Unioro Muanga und Tſchua
Kabarega heißt König iſt ein neuer Beweis für die Thatſache

daß auch die größten Eingeborenenreiche nicht vor dem Ein
dringen der Europäer beſtehen können und unrettbar ver
ſchwinden

ſolcher aſrikaniſcher Staaten die weithin bekannt und durch
gängig berüchtigt waren vernichtet worden Die Franzoſen
haben Dahome genommen zertrümmert und den König ent
ferut desgleichen iſt das Reich der Howas auf Madagaskar
zerſtört die Königin in franzöſiſcher Gefangenſchaft Jn letzterZeit iſt noch der unbändigſte Gegner der Franzoſen im weſt

lichen Sudan Samory gefangen genommen worden Die
Deutſchen haben das Reich der Wahehe zerſprengt und der
Oberhäuptling Quawa iſt als Flüchtling geſtorben Die Eng
länder haben noch vor wenigen Jahren das mächtige Volk der
Matabele beſiegt und der Häuptling Lobengula iſt außer Landes
eſtorben Dieſe Beiſpiele mögen genügen Mit dieſen Reichen
ind auch die Orgien von Menſchenopfern gefallen von

denen die Reiſenden dem ſtaunenden Europa noch vor
wenigen Jahren berichteten Das Abſchlachten von Menſchen w
dieſen Reichen wie Dahome Uganda Unioro Matabelg v ſ ſ
hatte zum Theil eine Art religiöſen Hintergrundes gehörte r
auch zur Frpuirrng der Autorität der Deſpoten der Mnta
Jamwo des Lundareiches ſagte einem Enropäer der ihm Vor
würfe über die hänfige Ermordung ganz Unſchuldiger machte
ohne ſolche Exekutionen würde er ſeine Autorität verlieren Doch
ſtehen die in den Sudan eindringenden Europäer noch vor einer
großen Aufgabe dort ſind noch eine Reihe mohammedaniſcher
Staaten vorhanden die auch vor dem Andringen des europäiſchen
Verkehrs nicht beſtehen können Von allen Seiten werden neue
Verkehrsmittel dahin geplant abgeſehen von Eiſenbahn und
Telegraph die den Nil entlang beſtimmt in Ausführung kommen
iſt auch ſchon die Herſtellung einer Verkehrsſtraße vom Nil zum
Tſchadſee in Vorſchlag gekommen
keine feſte Form angenommen ſo iſt es doch unzweifelhaſt daß
ſeine Ausführung nicht lange auf ſich wird warten laſſen Dieſe
mohammedaniſchen Reiche die auf höchſt barbariſchem Stand
punkte ſtehen werden ohne weiteres mit dem andringenden Ver
kehr in Streit kommen es iſt ungusbleiblich daß dieſer mit
ihrer Vernichtung enden muß Bald wird der Kampf mit den
mohammedaniſchen Snudanſtaaten kommen

Frankreich
Die franzöſiſchen Jnduſtriellen ſtehen im Begriff ihre Oppo

ſition gegen das Arbeiterunfallverſicherungsgeſetz
welches planmäßig am 1 k M in Kraft treten würde anf
größtem Fuße zu organiſiren Eine Anregung der bonlogner
Handelskammer daß ſämmtliche Handelskammern Frankreichs
114 an der Zahl zur Beſchickung einer Monſtre Proteſtverſamm
lung in Paris die Hand bieten ſollen iſt auf fruchtbaren Boden
gefallen und hat bereits eine Menge von Zuſtimmungs
erklärungen zur Folge gehabt Eine nach Boulogne einbernfene
Verſammlung der induſtriellen Arbeitgeber nahm einſtimmig
eine Reſolution zu Gunſten der Vertagung und Reviſion des
Geſetzes an Andererſeits rühren ſich de Sozialdemokraten
denen die ſchweren Schädigungen mit welchen das Jukrafttreten
des unveränderten Geſetzes die Arbeiterintereſſen belaſten würde
durchaus nichz niwillkommen ſind und laſſen durch ihre Draht
zieher in ad hoc einbernfenen Volksverſammlungen Beſchtüſſe
zu Gunſten der unveränderten Jnkraftſetzung des Geſetzes zum
1 Juni faſſen Die Regierung aber wird käglich unſchlüſſiger
und um ein Auskunftsmittel verlegener

Groſtbritaunien und Jrland
Das übervortheilte England jammert mehr und mehr über die

Perfidie Rußlands beim Ching Abkommen von dem ſich
die bekannten zwiſchen London und Petersburg arbeitenden
Damen und die phantaſievollen engliſchen Konjekturalpolitiker
eine neue Aera britiſchruſſiſcher Verbrüderung verſprochen
hatten Die Times klagen wehmüthig die jüngſt an China
gerichtete Forderung Rußlands gehe direkt darauf aus das Ziel
des engliſch ruſſiſchen Abkommens nämlich die Vermeidung von
Konfliktsurſachen in Ching zu vereiteln
in China beruhe auf der Macht und dem Anſehen Englands und
ſei durch das Vorgehen Rußlands ernſtlich gefährdet An der
Newa erfreut man ſich leider in oſtaſiatiſchen Angelegenbeirg
keiner beſonderen Selbſtloſigkeit und man wird ſich
dem Gezeter der Preſſe als den freundſchaftlichen Vor
ſtellungen des Kabineis von St James gegenüber kühl äb
weiſend verhalten

Aſien
Jn China haben auf Gerüchte von einem beabſichtigten Anr S re von n 400 Mann des britiſchen
ongkong Regiments Befehl erhalten 278 Talpohn abzugehen
je Freiwilligen ſind angewieſen worden ſich in Vereitſchäft zu
3 Auch me ter Konopentoote ſollen nach der Küſſe des

aulung abgehenalen Surp o in Japan tritt am 18 Auguſt in
Kraft Die Verne hrhelge eigene Beamten nach Amerika ent
ſandt um dort die Verhäl
zu ſtubiren

Hat auch dieſer Plan noch

Jm Laufe dieſes Jahrzehnts iſt eine ganze Reihe t

Der britiſche Handel

ort ſowohl

tniſſe und die Handhabung der Geſetze
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Provimialnachrichten
St Vom Brocken 15 Mal etterbericht Nachdem

die Tage der drei Elsheiligen wie die beiden vorhergehenden
unter zwar wolkigem krüben Wetter aber durchaus normalenW rmeverhältniſſen verlanfen waren unmittelbar
daranf bel beſtändig friſchem Südwind welcher ſeit ßeſtett früh
auf der Brockenkuppe weht und heiterem Himmel daſelbſt eine
Erwärmung eingetreten welche der Witterung einen rein
ommerlichen h quiprägt Unter warmem
onnenſchein ſtieg geſtern mittag das Thermometer bis auf

15 Grad und nachdem es anch in der folgenden Nacht nicht
unter 10 Grad hinuntergegangen war heute mittag ſogar bis

egen 18 Grad die milttlere Temperatur dieſer beiden Tageßekeug 13 d i etwa 2 Grad mehr als nach langjährigen

Beobachtungen das Mittel des wärmſten Monats des Juli
100 C Nach dem in der Nacht von Sonnabend zum Sonntag

erfolgten ſchnellen Aufklaren war geſtern beſonders vormittags
die Fernſicht über das von der Sonne hell erleuchtete Land nach
allen Seiten recht klar auch heute waren durch ſtarke Dunſt
bildung wie ſie ſich in der Regel bei anhaltend trocknem Wetter
n entwickeln pflegt nur nach einzelnen Richtungen hin die ent
egeneren Theile des im Geſichtskreiſe des Brockengipfels liegenden

Landes verſchleiert
x Mühlhauſen 15 Mai Klagen aus der Ge

ſchäftswelt
agarenhäuſern Bazaren Kaffeeſpezialgeſchäften 2c errichtet

worden Jn den heimiſchen Geſchäftskreiſen werden darüber
vielfach Klagen laut Man weiſt darauf hin daß einerſeits durch
dieſe Geſchäfte der aus der Stadt gezogene Gewinn anderen
Städten zugeführt und andererſeits die Steuerkraſt der heimiſchen
Geſchäftsleute vermindert wird Die Anforderungen die ſeitens
des Staates und der Kommune in jetziger Zeit an den Gewerbe
treibenden geſtellt werden ſind keine kleinen letzterer iſt jedoch
nur imſtande ſolchen pünktlich nachzukommen wenn ſeine Mit
bürger ihm ihre Unterſtützung zu theil werden laſſen und ihre
Einkäufe bei ihm machen insbeſondere da die auswärtigen Kon
kurrenz und Filial Geſchäfte durchaus nichts beſſeres liefern
vortheilhaſter und billiger bieten können weil ihre Geſchäſts
unkoſten verhältnißmäßig weit größer ſind als die der an
fäſſigen

Magdeburg 15 Mat Verſetzung Dem Vernehmen
nach wird Provinzialſchulrath Frieſe bierſelbſt Nachfolger des
verſtorbenen Provinzialſchulraths Skrodzki in Berlin Provinzial
ſchulrath Frieſe iſt in unſerer Provinz etwa ſechs Jahre thätig
wie es heißt erfolgt die Verſetzung auf ſeinen Wunſch

Magdebnurg 15 Mai Mord und Selbſtmord Ein
Arbeiter R ſchlich ſich wie der B L zu berichtenweiß geſtern hier in das Schlafgenmach eines Fräulein S
ein und verbarg ſich unter deren Bett Als Fräulein S
eingeſchlafen war verließ R ſein Verſteck und feuerte gegen
die Schläfe des Mädchens einen Revolverſchuß ab Die S
blieb ſofort todt Dann entleibte ſich R Ver
ſchmähte Liebe trieb ihn zur That

Halberſtadt 15 Mai Beſtätigun r Die Wahl des
Stadtraths Anton zum Stadtrath in Erfurt iſt beſtätigt
worden

Naumburg 15 Mai Studentiſches Feſt Geſtern
vormittag entſaltete ſich hier ein bewegtes Bild akademiſchen
Lebens indem die akademiſchen Geſangverein,e von
Leipzig und Jena Paulus Halle Fridericiana Göttingen
Gottinga Marburg Ehattia und Bonn VBardia etwa200 Mann ſtark ſich hier verſammelten um ſich nach einem

Frühſchoppen in Dunkelberg s Reſtaurant und nach einem von
Muſik begleiteten Umzuge durch die Stadt nach der Rudelsburg
bei Köſen zur Feier des Jahresfeſtes zu begeben

I Freyburg 15 Mai Leichenfund Jn Laucha wurde
geſtern vom Hochwaſſer der Unſtrut der Leichnam einer ſchon
betagten männlichen Perſon aus Land geſpült deſſen Papiere
auf den Namen des im Siechenhaus der Stadt Mansfeld unter
gebrachten Arbeiters Karl Schmidt lauteten Die Leiche war
ſchon ſtark in Verweſung übergegangen

Geiſtliche Stellen Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die zum
1 Jan 1900 wieder zu beſetzende Oberpfarrſtelle an St Stephan in Aſchers
heben vakant geworden Dieſelbe ſteht unter Privatpatrorat und gewährt
neben freier Wohnnng ein jährliches Einkommen von rund 6980 wovon
jährlich 300 M an die jeweiltge zur Zeit vorhandene Pfarrwittwe abzugeden
ſind Zur Wiederbeſetzung werden ſeitens des Magiſtiats dem Wahlkolleginm
drei Kandidaten zur Wahl präſentirt Durch die Verſetzung ihres Jnhabers
iſt die dritte geiſtliche Stelle an St Johannls in Magdeburg vakant ge
worden und alsbaid durch Wahl der kirchlichen Gemeinde Organe wieder zu de
ſetzen Sie unterfällt der neuen Pfarrbeſoldungsordnung dieher nicht Sie
gewährt ein Einkommen von jährlich 1900 M Dienſtwohnnng iſt nicht vor
handen Vewerbnugsgeſuche ſind an den GemeindeKirchenrath zu St Johaunls
tn Magdeburg zu richten Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers
iſt die alsbald wieder zu beſetzende Pfarrſtelle r Kloſter Neuendorf Dtiözeſe
Gordelegen vakant geworden Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen
B ſetzung und gewährt neben freier Wohnung 2400 M Zur Stelle gehören
zwei Kirchen Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl
Bewerbungsgeſuche ſind ſchleunigſt beim Königl Konſiſtorlum der Provinz

ier ſind in der letzten Zeit eine Reihe von

umfaßt eine Kirche Zu der u Großurleben in der Ephorie Teunſtedt iſt der didherige Predſgtamtdtandidat c

l Meder bernfen und beſtätigt wordei g der igten evangeliſchen
farrſtelle zu Heb s felde in der Ephorie Weſerſingen iſt der disherige Pfarrer

in Saalsdorf Johannes Moſchütz dernſen und beſtätigt worden Die er
ledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Güterglüg in der rie Gommern iſt dem
bisherigen Pfarrer in Volkmaritz Karl Albert Friedrich Nach tigal verllehen
worden Die eedig evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Wahrenbrück in der
Ephorle Liebenwerda iſt dem dishe en e Elamer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Humboldt Santa Fe in Akgentinien Joachſm arm le per
verliehen worden Die erledigte evangeliſche Oterpfarrſtelle zu Harsle ben
in der Ephorle Halherſtadt iſt dem bisherigen Kadettenpfarrer Wendt zu Plön
verliehen worden

Braunſchweig 15 Mai Einen Selbſtmordverſuchaus Furcht vor Strafe machte eſtern morgen der bei dem
Kaufmann Böhme im Marſtall beſchäftigte Laufburſche Anguſt

Bebenroth Da er keinen guten Anzug beſaß wollte er ſich aus
dem Geſchäfte ſeines Prinzipals einen ſolchen aneignen wurde
aber von Herrn Böhme dabei ertappt Dieſer ſchickte zur
Polizei aber bevor ein Beamter erſchien machte Bebenroth in
einem hinteren Zimmer den Verſuch ſich mit einem Taſchen
meſſer die Schlagader am Halſe zu durchſchneiden
Er brachte ſich jedoch nur eine leichte Verletzung bei die ihm im
herzogl Krankenhanſe verbunden wurde wörauf er dem Polizei
beamten übergeben wurde

Die n
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Eiſenach 15 Mai Vom Theater
kommiſſion beſchloß das Stadttheater für den nächſten Winter
nicht an eine eigene Direktion zu übergeben ſondern es der

o an des weimariſchen Hoftheaters zu Gaſtſpielen
zu überlaſſen

Aus dem Köujoreich Sachſen 15 Mai Elektri
zitätswerk Mordanſchlag Seit ungefähr zweiMonaten wird die Stadt Penig elektriſch beleuchtet und ſteh

den Bewohnern elektriſches Licht und elektriſche Kraft
zur Verfügung Die Betheiligung des Publikums iſt von Anfang
an eine über Erwarten lebhafte geweſen es ſind bereits über
100 Anſchlüſſe Privater und darunter eine große Zahl von
Elektromotoren angemeldet Die Preiſe ſür Stromlieferungen
ſind in Penig ſo niedrig wie kaum irgendwo anderwärts näm
lich 2 Pfg für die Brennſtunde einer 16kerzigen Glühlampe und17 Pfg für die Kilowattſtunde Strom für gewerbliche Zwecke

Die Preiſe konnten ſo niedrig geſtellt werden einerſeits weil
eine ausreichende und billige Waſſerkraft zur Verfügung ſteht
und andererſeits weil die ſtädtiſchen Behörden das Werk ge
ſchaffen haben nicht um der Stadlkaſſe einen finanziellen Gewinn
zuzuführen ſondern lediglich um die Bürger eines Vortheils
theilhaftig zu machen Der Entwurf der geſammten Anlage
rührt von dem von der Stadt zum Sachverſtändigen erwählten
Profeſſor Dr Rühlmann Rektor des königl Realgymnaſiums in
Döbeln her Die Ausführung des Werkes war der Elektrizitäts
Aktiengeſellſchaft Schuckert Co Zweigniederlaſſung Leipzig
übergeben worden die ihre Aufgabe mit großer Präciſion in
muſtergiltiger Weiſe gelöſt hat Ein beim Fleiſcher Berger in
Mittweida auf dem Steinweg wohnender Arbeiter Ulbricht
batte die Abwesenheit Berger s benutzt um unter Benützung
eines Nachſchlüſſels in das Schlaſzimmer einzudringen woſelbſt
Berger ſein Geld auſbewahrt Durch Hinzukommen des Dienſt
mädchens wurde Ulbricht überraſcht und er drückte deshalb das
Mädchen es am Halſe würgend auf das Sopha nieder Nur
durch die beruhigenden Worte zu dem ihr bekannten Manne
daß es nichts ſagen werde konnte das Mädchen erlangen daß
Ulbricht ſie frei ließ Als er aber das Schlafzimmer verließ
packte er das Mädchen nochmals und würgte es ſo ſtark daß
ihr das Blut aus der Naſe ſtrömte und es ohnmächtig zu Boden
ſank Nach ihrer Auffindung nahm die Polizei ſofort geeignete
Schritte vor zur Erlangung des Thäters der aber ſein Heil in
der Flucht ſuchte und einen Selbſtmordverſuch unternahm indem
er ſich in die Zſchopau ſtürzte aus welcher er da es ihm zu
flach war ſelbſt wieder herauskam Durch polizeiliche
Obſervirung der Wohnung Ulbricht s gelang deſſen Verhaſtung
kurze Zeit darauf

Leipzig 15 Mak Der Verein der deutſchen
Muſikalienhändler hat auf der kürzlich hier abgehaltenen
Hauptverſammlung u a auch folgenden Antrag angenommen

Jn die Verkanufsbeſtimmungen des Vereins deutſcher Muſikalien
händler iſt noch folgende Drginzung aufzunehmen Unterſagt iſt
die Gewährung eines höheren Rabattes als 10 Prozent von den
jenigen Nettoartikeln die der Verleger nicht höher als mit 33
Prozent gegen baar rabattirt Aus dem auf der Hauptver

ter et

ſammlung bekannt gegebenen Geſchäftsberichte ging hervor daßdie Mitgliederzahl im Geſchäftsjahre von 203 auf 406 geſtie en
iſt Weiter wurde in dem Geſchäſtsberichte bemerkt daß die
früher beſchloſſenen Schritte des Vereins gegen das nunerlaubte
Abſchreiben und die Benutzung unerlaubter Abſchriften durch
Kapellen und Vereine zunächſt auf einem Sondergebiete ent
ſchieden gefördert worden ſeien Die Kriegsminiſterien der ver
ſchiedenen deutſchen Staaten hätten in dankenswerther Weiſe die

and zu einer friedlichen Vereinigung geboten Daranfhin ſeien
erkräge mit Militärkapellen von 336 Regimentern und ſelbſt

Eachſen einzureichen Durch die Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die ſtändigen Truppentheilen abgeſchloſſen worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Kupfer Eisleben 15 Mai Mansfelder MR A Kupfer 163 X

bis 166 M r 100 kg ab n Hettstedt netto Kaee fürLieferung im III Quartal er
Kaligewerksehbhaft Beienrode Der Preis der Knre ertahr

auf die Nachricht von dem Carnallitfund s Morgenbl eine eigerung
von ca 2900 M am vorigen Sonnabend auf 4400 Geld heute

Die Mitteldeutsehe Kammgarnspinnerei und Weberelt
in Mählhausen sehlägt eine Kapftalerhöhung vor

Die chemische Fabrik von IIleyden in Radeben bei Dresden
bisher Gesellschaſt m b wurde durch die Dresdener Bank in
eine Aktiengesellschaft mit 5 Mill M Kapital umgewandelt

Wanaren und Produktenberiehte
Getreide

15 Mai Weizen loco flau holsteinscher loos
158 162 Sekg loco Hau mecklenburgischer loco neuer 150 158
russischer loco flau 113 Hafer stetig Gerste matt

Amsterdam 15 Mai Weizen auf Termine geschäftslos Mai
Nov Roggen loco rubg auf Termine tau Mai 144 Okthr 121

Antwerpen 15 Mai Weizen weichend Roggen ſeet Hafer
kest Gerste ruhig

London 15 Mai Sechlussbericht Sämmtliche Getreidearten
ruhig Preise unveründert Von schwimmendem Getreide Weizen träge
Gerste sh niedrigerNew Vork 15 Mat Visible Supply an Weizen 27 es 000 Busbels
do an Mais 29,885 000 Bushels

Wolle Baumwolle
Le n 15 Mai Kammeug Terminhandel La Plala Grund

museter B Neue Usance Per Mai 4,70 per Juni 472 perJuli 4,72 per Aug 4,72 per Sept 4,75 per Okt 4,75 per
Nov 4,75 per Dez 4,75 r Jan 4775 per Febr 4,75 per
März 4,75 per April 4,75 M Vmeatz 10,000 kg Ruhig

Bremes 15 Mai Baum wolle Rabig Upland mlddl loco
318 Ptg

Metalle
Hamburg 15 Mai Shiber 83,00 Br 82,50 G
London 15 Mai Sllber 28

London 15 Mai Chili Kuptfer 78 Letrl 3 Monate 767 Letrl
ILondon 15 Mai Blei span 1490 Letrl engl 14 Iatrl Zinn11776 Iastrl Zink 28 Iairl p 16 eng le

Hamburg

Glazgow 15 Mai vorm 11 Vhr 5 Min Roheisen Mixed
numbers warrants 63 sh 9 d Fest

Glasgow 15 Mai Schluss Roheisen Mixed numbers
Varranis 63 sh 10 d Warrants Middlesborough III 55 sh 3 d

Glas gow 15 Mai Die Verschiffungen von Roheisen betru enin der vorigen Woche 8819 Tons gegen 5621 Topns in der gleiches
Woche des Vorjahres

Amsterdam 15 Mai Bancazinn 70
New Vor 15 Mai Zinn 25,35 Doll Kupker 18,50

Viehmärkte
Sehlaehtviehmarkt Leipzig 15 Moi e für 50 kg
in Mark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 49 Rinder und zwar 195 Ochsen 32 Kalben 184 Kühe
80 Bullen 549 F älber 869 Stück Schafvieh 1579 Schweine und zwar
1579 deutsche aus Upgarn zusammen 3488 Thiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 692 junge fleischige nicht ausgemästete
59
5

8

3 müässig genährte junge gut genührte älter
gering genährte jeden Alters

Kalben1 Vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühe

4

1

2 vollfleischige ausgemästete Kühe
2 ältere ausgemästete Kihe

mässig genährte Kühe und Kalben

1

2

59

gering genährte Kühe und Kalben
Vollfleischige höchsten Schlachtwerthes
mässig genährte jüngere u genährte ältere

gering genährte e1 feinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
2 mittlere AMast und gute Saugkälber
3 geringe Saugkälber
4 ältere gering genährte Fresser
1 Mastlämmer und jüngere Masthammel
2 ültere AMasthamme l
3 mässig genährte Hammel u Schafe AMerzechafe

Schweine 1 vollfleischige der feineren
2 fleischige
3 gering entwickelte sowie Sauen und Eber
4 ausländische aus

22 e 92

Bullen

Kälber

Schafe

a

r 2
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Schleppverkehr auf der Sa ale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b

Angekommen in Halle am 16 Mat Kahn 693 Sr Gericke Kahn
50 Sr Lehmann mit Stückgut von Hamburg

Sechiffenachrichten
Bremen 15 Mai Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Friedrich der Grosse 14 v Southampton
nach New Vork Darmstadt von Kiautschou 15 von Port Said
nach Bremen Weimar nach Ostasien best 14 Quessant passirt

Oldenburg nach Australien best 14 in Genua Kaiser
W ilhe Im II von New Vork 14 v Neapel n Genua Bremen
von New VXork 14 von Southampton nach Brewen Dresden 13
Lizard passirt Mark n d La Plata best 13 St Vincent Ellen
Rickmers 13 Quessant passirt Prinzregent Luitpola 13
von Australien in Bremerhaven Barbarossa 14 in New VNork

HalbseideSonnenschirme

Regenschirme

andschuhe

hürtel

Cravatten

Zlousen

Zwirn 4 Knopf

bis M ,50

in anerreicht grosser
bis M 12,5
Wollstoft

einfarbig d St M 1,50 bis 4,50
Ganzseide einfarbig d St H 5 50 bis I 10
Schottiseh d St M 2 bis M 10 Baumwolle Weiss
und eréme d St M 1,75 vis 3,50
für Damen Herren und Kinder in vielseitiger
Auswahl d St von H 1 50 bis A 20 U A
empfehle Damen Regenschirme mit echt sil
bernem Griff und Halbseide d St M G

Paar 10 P bis 60 Pf imitirtHänisehe Paar 80 Pr vis f 1 Halvseide Paar
45 F bis 1,65 Ganzseide Paar 95 I bis 1,75
Englische Neuheiten Paar 35 P bis M 1,30
in entzüekender geschmackvoller Ausführung aus
Leder in allen Farbenstellungen d St 45 P

Band Gürtel mit elegantem Sehloss
d St 25 P bis M 1
für Damen Lavalliers fertig gebunden in den
neuesten Farbenstellungen d St 25 P bis
M 2 Damensechleifen in feinster Ausführung dst 50 bis M 1

zus Zephir
50 bis M 10 aus Seidenstoftf M 8

bis 45 M aus Geisgom Waschsto

Curnivtfo Pamen

empfiehlt in anerkannt unübertroffener Auswahl

Zlousen
Kragen
Jjaackets

Unterröcke

Unterröcke

EostümesAuswahl aus Batist 75 PF
2,50 bis 8,50 aus

M 3 bis 10

BoseſigVtsſinus J Lecoi

ung Manenen Na äte

aus Batis
2,50 bisaus Seide

Hemäden in entzüekender AusführungA 1,560 vis I 10 aus Zephir HI
M 8,50 aus Wollstoff M 50 bis M 9

10 50 vis I 40
Entzücekende Neuheiten aus schwarz gemusterten sei
denen und wollenen Fantasiestoffen letztere d St von
M 2,50 an Spitzenkragen mit Seidenfutter in höchst
gesehmackv Ausf v H 4,7 5 an bis zur hocheleg Art
nur die hervorragenésten Neuheiten dieser Saison in
ailen Stoffarten und Farbenstellungen von M 2,25
an bis zur feinsten Art

in sauberster tadelloser Ausführung aus Grau Leinen
d St M 2 bis II 7,50 aus baumwollenen Fantasiestoffen d St M 1,60 bis A 6 aus Moiré d St
M 3,50 bis A 16
aus feinen Mohair und Alpaeea Stoffen d St
M ,25 bis M 15 aus halbseidenen Fantasiestoffen
d St M 3 25 bis A 7,50 aus ganzseildenen Fantasiestoffen d St II 8 50 bis M 50

in besonders echieer geschmackvoller Austähznng,
tadellos sitzend aus Waäsechstoff H 2,75 bis 42 M
aus Wollstoffken M 9 bis A 60 Costümes kür
Radfahrerinnen M 8,50 bis 25 I

n feine aparte Genres
in allen Preislagen
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I Dinvänug für den Sopper u Confeon

Schwarze Umhänge von Sammet Seide oder Wolle 6 8 10,50 13 15 bis 135 M

Leichte Spitzen Umhbänge auf Täll oder Seide 12 15 17 bis 130 Mk

Golf Capes sinfarbig und Karirt 5 6,50 8 10 bis 50 A

Schwarze und farbige Jackets in nur neuesten Facons 6 7,50 10 12 bis 80 Mk

Reise und Staubmäntel e Seide Loden oder Lustre von 4 7 9 12 bis 45 U

Wollene Costumes ar vie Reise Rock and Jacket solide Stoſfo 9 12 15 17 bis 60 I

Wollene Cosſstum es r die Strasse in verschiedensten Ausfährungen 22 25 32 40 bis 100 M

Wasch Costumes von dem einfachston bis zu dem elegantesten Genre 3,50 4,50 5,50 7,75

Blousen Iemden 1,50 2,50 3 4,50 bis 9 U

MWollene Blousen 5,50 6,50 7,50 bis 16 M Seidene Blousen w
Unterröcke aus Seide Alpacca Leinen und Wolle in allen Proeislagen

8Kinder 6Ga rderobe für Knaben und Mädchen in grosser Auswahl

Gegründet 1865
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Operngucker
S e Rrimstecher

nnnvertr eiicher W eng empkiehlt
in reichhaltigster Auswahl billigstto Vnbekannit

Grosse Ulrichstrasse 1a

Garten m Möbel
S Rektanralionen

cſt erne

Prival und

empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Christian Glaser Halle aSGroſze Almeſtraße 24

Preisliſten koſtenlos und portofrei
Reparaturen an Gartenmöbeln werden in meiner Werkſtatt für

Blech und Schmiedearbeiten prompt ausgeführt

Gerichtlicher Verkauf
Das zur Sehmalz ſchen Konkursmaſſe gehörige

Colonialwaaren u Cigarren Lager
wird werktäglich Vormittags 12 und Nachmittags 6 Uhr zu
ermäßigten Preiſen im Laden Zwingerſtraße 11 ansverkanft

J Ed Peuschel Konkursverwalter

Geolegenheitslarif
Schwarze und farbige Seiden Reste für Blusen undBesätze ganz besonders vortheilhatt

Halle a s Seicienhauus Gr Sleivstr 88
G Schwarzzenbergen

Pernrohre

neinChristian Voig ren rege
Schmeerstr 21

Fernspr 244

in jeder StadtAdresse geben ne

evauf Anffage auf er a
l

o fahttad We Werke

nenee e e

e

Als reine leichte Bowlenweine empfehlen

R önigsmosel à PI 55 Pfg
Teltimnger à II 65 Pl

Bei Entnahme von 12 Flaschen 5 Pkg villiger

Sprengel Rink

Leipziger Strasse 100

bis 48 Mk

Wasch Blousen 2 2,50 3 4,50 bis 15 M

20 bis 45 Mk

W chiug m
Reiſekörbe Reiſekoffer Kellner

koffer Mädchenkoffer Handkoffer
in großer Auswahl
O Töpfer Rother Thurm

Eingang neben dem Volkswohl
rechts 1 Treppe

Kinderwagen
Garten Möbel

portwagen
iegenbockswagen
eiterwagen

Turngeräthe
Lawn Tennis
Croquets
empfiehlt in allen Preislagen

J F JunkerNaether s Niederlage
v nur Po nſtſrag 6

Mirlweoch den 17 d Mts Vorm

3 Uhr verſteigere ich r 39zwangsweiſe 2 kl Regale 1 Partie
Bücher 1 Bierapparat 1 Kleider
ſchrank 1 Verticow und 2 Stücken
Sohlenleder ferner n1 Partie moderner ShlipſeVFriedrich Gerichts vollzieher

Mittwoch 17 Mai er Vorm 11 Ubrverſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 30,000 Cicçarren VerticowsKleiderſdrute Tiſche Stühle c

Dietze Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 17 d Mts Prrilttagt
11 Uhr e ich Geiſtſtraße 39hier a weiſe 1 Patent Blaſebalg
1 Hobelbank 2 Plüſchgarnituren 1
Pianino 2 Schreibtiſche Verticows
Kleiderſecretäre Sophas Teppiche
Tiſche Stühle Spiegel Bilder c

Hirſch Gerichtsvollzieher
Mittwoch den 17 Mai er Mittags12 Uhr verſteigere ich zwangswelſe

i Str 94 einen zweirädrigenutſchwagen Engel Ger Vollz

Der Stadtanflage unſerer heutigen
Nummer liegt eine Beilage über den
Luftkurort Walsburg bei Ziegemräs
bet worauf wir noch beſonders auf

re 414 Leipziger Str 2

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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